
GESCHÄFTSBERICHT 2017



ZAHLEN UND FAKTEN

Anzahl Sammelstellen 
für MP-Proben

Das Labor ist nach 
EN ISO 17025 durch 
die Schweizerische 
Akkreditierungs-
stelle (SAS) akkre-
ditiert

2007: Durch- 
führung der 
Milchprüfung 
(MP) zusammen 
mit Qualitas AG 
im Auftrag des 
Bundes und der 
Milchbranche

2008: Durch- 
führung der 
Milchleistungs_
prüfung (MLP) 
im Auftrag des 
Schweizerischen 
Fleckviehzucht- 
verbandes

2009: Molekularbiologischer 
Erregernachweis mittels 

Mastitis-Identifikationstest (MID)

2010: Inbetrieb-
nahme einer 

umfassenden 
Labor-

automation

2011: Übernahme 
der MLP-Proben 
vom Schweizeri-
schen Holstein-
zuchtverband und 
dadurch national 
flächendeckende 
Gebietszuständig-
keit für die MLP

MEILENSTEINE

	 2007	 2008	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017

2012: Serologische Untersuchung der 
Tankmilchproben auf Tierseuchenerreger 

(BVD, IBR, EBL, Schmallenberg-Virus)

2011: Übernahme 
der MLP-Pro-

ben von Braunvieh 
Schweiz und 

der MP-Proben 
von Qualitas AG 

und dadurch 
national 

flächendeckende 
Gebietszuständig-

keit für die MP

	 505 035	 ANZAHL MP-PROBEN IM JAHR 2017

	4 244 450 	ANZAHL MLP-PROBEN IM JAHR 2017

	 26 325	 ANZAHL TSD-PROBEN IM JAHR 2017

	 550 000	 VON DER LOGISTIK GEFAHRENE 

		  KILOMETER IM JAHR 2017

	 963	 ANZAHL SAMMELSTELLEN FÜR 

		  MP-PROBEN

	963
Sammelstellen

Anzahl Milchprüfungsproben 

505 035 Kuhmilch

3705 Ziegenmilch 
1309 Schafmilch

331 Büffelmilch

		  MLP-PROBEN VON:

	 21 000 	ZÜCHTERN 

	 20 	DEZENTRAL VERTEILTE 

		  SAMMELORTE 

	 1400 	MILCHWÄGER

	 40 	TRANSPORTFIRMEN 
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«Erfolgreiche Innovationen und 
	 kundenorientierte Dienstleistungen»

Suisselab AG konnte im Jahr 2017 das 10-Jahres-Jubi-
läum feiern. An einem dazu organisierten öffentlichen 
Informations- und Begegnungstag referierten zahlrei-
che interne und externe Spezialistinnen und Spezialis-
ten zu Themen der veterinärmedizinischen Diagnos-
tik, zu Fragen der Milchanalytik und der Logistik und 
zu vielen weiteren Themen im näheren und weiteren 
Umfeld unserer Firmentätigkeit. Das breite Interesse 
an diesem Jubiläumsanlass zwang uns, nach grösse-
ren Räumen Ausschau zu halten, und wir durften die 
Lokalitäten und die Infrastruktur der Hochschule für 
Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften (HAFL) 
nutzen. Der Anlass war ein Erfolg.

Suisselab AG startete vor 10 Jahren mit den beiden 
Untersuchungsprogrammen der Milchleistungsprüfung 
(MLP) und der Milchprüfung (MP). Zahlreiche Untersu-
chungsprogramme, Analysen und Dienstleistungen  
kamen später hinzu und das 10-Jahres-Jubiläum bot 
für die Firmenleitung eine gute Gelegenheit, über die 
Vergangenheit und insbesondere über die Zukunft 
nachzudenken. Die nationale Ausrichtung der verschie-
denen Untersuchungsprogramme ist etabliert und die 
flächendeckende Logistik bewährt sich. Der Fokus auf 
der Routine- und der Massenanalytik bringt dem Kun-
den qualitativ und preislich Synergievorteile und die 
Zusammenarbeit mit regionalen Laboratorien, welche  
eine komplementäre Analytik anbieten, funktioniert 
gut. Der erreichte Stand bildet eine gute Ausgangslage 
für die Weiterentwicklung. Es ist nicht unser Ziel, sich 
mit der erreichten Situation zufriedenzugeben, und 
Suisselab AG hat den Anspruch, als Kompetenzzent-
rum im Bereich der Milchanalytik ein verlässlicher  

EINLEITUNG

Daniel Gerber 	 Markus Gerber	
Geschäftsführer 	 Präsident des Verwaltungsrates
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und innovativer Partner zu sein. Die drei nachfolgend 
beschriebenen Beispiele aus dem Berichtsjahr 2017 
sollen die Innovationsfreude von Suisselab AG und 
ihren Partnern erörtern:

•	 Die technologische Entwicklung erlaubt immer wie-
der neue Geschäftsfelder in unserem Tätigkeits-
bereich und für den breit genutzten und bewährten 
FERTALYS-Test konnte die Dienstleistung weiterent-
wickelt und verbessert werden. Zusätzlich zur einfa-
chen visuellen Markierung mit einem blauen Kleber 
können die Analysen vom Tierhalter via verschiede-
ner Online-Plattformen direkt angemeldet werden. 
Bis 15 Minuten vor der effektiven Untersuchung kann 
eine Analyse online bestellt oder storniert werden.

•	 Seit November 2017 werden ca. 40 % der MLP-Pro-
ben in der Schweiz gemeinsam mit den MP-Proben 
zu Suisselab AG transportiert. Der Camion, welcher 
die Milch sammelt und die MP-Proben automatisiert 
fasst, nimmt zugleich die vom Milchwäger beim Tank 
deponierten MLP-Proben von insgesamt rund 6000 
Züchtern mit. Von 20 dezentral verteilten Sammel-
orten werden die Proben durch den eigenen Logis-
tikdienst zu Suisselab AG transportiert. In diesem 
neuen Logistikkonzept wirken rund 1400 Milchwä-
ger, 40 Transportfirmen und 8 grosse Milchverarbei-
tungsbetriebe mit. Die enge und gute Zusammen-
arbeit mit all den verschiedenen Partnern bildet die 
Grundlage für diese Neuausrichtung des Proben-
transportes und die damit verbundenen Synergien.

•	 Aus den Proben der Milchleistungsprüfung lässt sich 
wesentlich mehr untersuchen als die Gehaltswerte 
und die Zellzahlen. Diese neuen Möglichkeiten und 
Bedürfnisse müssen laborintern technisch umge-
setzt werden und es ist eine spannende Herausfor-
derung, die Massenanalytik mit zunehmend individu-
ellen Kundenwünschen zu verknüpfen. Suisselab AG 
plant eine umfassende Investition in die Laborauto-
mation, mit der die Analyseeffizienz gesteigert wird 
und zugleich vermehrt Individualwünsche berück-
sichtigt werden können. Die technische Umsetzung 
ist im Jahr 2018 vorgesehen.

Erfolgreiche Innovationen und kundenorientierte 
Dienstleistungen benötigen in erster Linie motivierte 
Mitarbeitende und eine lösungsorientierte Vernetzung 
mit den zahlreichen Geschäftspartnern. Für die Unter-
stützung und die Zusammenarbeit danken wir herzlich. 
Ein spezieller Dank geht an die Zuchtverbände, an die 
Vertreterinnen und Vertreter der Schweizer Milchwirt-
schaft, an das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit 
und Veterinärwesen, an Swissgenetics und an all die 
weiteren Personen und Organisationen, welche unsere 
Tätigkeit mit Engagement unterstützen.

Markus Gerber	 Daniel Gerber
Präsident des Verwaltungsrates	 Geschäftsführer
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Verwaltungsrat (Stand 31.12.2017)

v.l.n.r.:
•	 Barenco Alex, swissherdbook 
•	 Eggel Dominic, Braunvieh Schweiz
•	 Casanova Lucas, Braunvieh Schweiz (Vizepräsident)
•	 Gerber Markus, swissherdbook (Präsident)
•	 Hitz Andreas, Holstein Switzerland
•	 Hauser Manuel, Emmi Schweiz AG
•	 Althaus Peter, TSM Treuhand GmbH

Aktionariat

Das Aktienkapital blieb gegenüber dem Vorjahr  
unverändert. Es beträgt Fr. 1 000 000. 

Das Aktienkapital verteilt sich prozentual wie folgt:  
swissherdbook 45,3%, 
Braunvieh Schweiz 34,7%,  
Holstein Switzerland 10,0% 
TSM Treuhand GmbH 10,0%.
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Geschäftsleitung
	 v.l.n.r.
•	 Glauser Daniel, Bereichsleiter VMD
•	 Schmid Melody, Bereichsleiterin Logistik
•	 Gerber Daniel, Geschäftsführer
•	 Stierli Martin, Bereichsleiter Labor  

Milchanalytik und QM / Stv. Geschäftsführer
•	 Houmard Matthias, Bereichsleiter  

IT-Management

ORGANISATION UND PERSONAL



8 

76
Personen arbeiten Ende 2017  

bei Suisselab AG 52
Personen  

im Teilzeitarbeit-
pensum

24
Probentrans

porteure

49
Jahre ist das 

Durchschnittsalter 
aller Personen

Personal

Per Ende 2017 arbeiteten insgesamt 76 Personen bei 
Suisselab AG. Von den 52 intern angestellten Personen 
sind 23 Männer und 29 Frauen. Zusätzlich arbeiten 24 
Personen als Probentransporteure, hier übernehmen 
19 Männer und 5 Frauen diese Aufgabe. Insgesamt 
haben 24 Personen eine Vollzeitanstellung und 52 Per-
sonen ein Teilzeitarbeitspensum. Die Mitarbeitenden 
von Suisselab AG teilen sich 4633 Stellenprozente. Das 
Durchschnittsalter aller Personen beträgt 49 Jahre, bei 
den internen Mitarbeitenden liegt dieses bei 44 Jahren 
und jenes der Probentransporteure bei 60 Jahren.

52
Personen  

intern angestellt

23Männer

19Männer

5Frauen

24
Personen  

im Vollzeitarbeit-
pensum

60Jahre Durch-
schnittsalter

29Frauen

44Jahre Durch-
schnittsalter

4633 %
Total Stellenprozente
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ORGANISATION UND PERSONAL

19.6.2017

Verwaltungsrat
M. Gerber, L. Casanova, P. Althaus 
A. Barenco, D. Eggel, M. Hauser, A. Hitz

Geschäftsführung
D. Gerber*, Geschäftsführer
M. Stierli*, Geschäftsführer Stv.

IT-Management
M. Houmard*

Zentrale Dienste
D. Gerber*
Stv.: M. Stierli

Marktentwicklung
Linda Malek

Finanzen
R. Gibson
Y. Stähli

Personal
C. Auderset

Administration
C. Winterberger

Labor vet. med.
Diagnostik
D. Glauser*
Stv.: S. Matthey

Logistik
M. Schmid*
Stv.: C. Grand

Probenentnahme
M. Eicher
M. Zimmermann

Probentransport
C. Grand

Proben-
administration
K. Boss

MP Proben- 
annahme
L. Hiltpold
S. Zobrist

* 	Mitglied der 
	 Geschäftsleitung

Labor Milchanalytik
M. Stierli*
Stv.: S. Müller

Milchleistungsprüfung
Annahme und Analytik
G. Kyburz

Milchprüfung
Analytik
N. Protic

Qualitätssicherung
M. Niklaus

Technik
U. Baumgartner
R. Känzig

Organigramm
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INTERVIEW

_
Der Milch-Trächtigkeitstest FERTALYS ist seit der Einführung im Jahr 2014 eine 
Erfolgsgeschichte. Inzwischen können Kühe, Wasserbüffel, Ziegen und Schafe 
getestet werden. Der Leiter der veterinärmedizinischen Diagnostik, Dr. Daniel 
Glauser, äusserst sich zu wichtigen Themen rund um den Test FERTALYS.

Wie funktioniert der Milch-Trächtigkeitstest FERTALYS?
Beim Milch-Trächtigkeitstest FERTALYS werden mittels der bewährten ELISA-Tech-
nologie der Firma IDEXX die sogenannten trächtigkeits-assoziierten Glykoproteine 
oder PAGs (Englisch: pregnancy-associated glycoproteins) in der Milch nachgewie-
sen. Die PAGs werden in den fötalen Trophoblastenzellen in der Plazenta gebildet, 
von wo sie in den Blutkreislauf und schliesslich in die Milch des Muttertieres über-
treten. Der Nachweis von PAGs in der Milch bedeutet also, dass eine vitale Plazenta 
und somit eine Trächtigkeit vorliegt.

Welches sind die Vorteile von FERTALYS?
Der Milch-Trächtigkeitstest FERTALYS kann eine Trächtigkeit beim Rind bereits nach 
28 Tagen nach Besamung zuverlässig feststellen. Dies entspricht in etwa dem Zeit-
punkt, zu dem eine Diagnose mittels Ultraschall möglich ist. Die Sicherheit, mit der 
der Trächtigkeitsstatus festgestellt werden kann, ist vergleichbar mit derjenigen der 
rektalen Palpation und Ultraschalluntersuchung. Konkret können mittels FERTA-
LYS trächtige Tiere mit einer Wahrscheinlichkeit von 98,7 % (diagnostische Sensitivi-
tät) und nicht trächtige Tiere mit einer Wahrscheinlichkeit von 94,4 % (diagnostische 
Spezifität) korrekt identifiziert werden. Im Vergleich zu konventionellen Methoden 
der Trächtigkeitsuntersuchung ist die Entnahme einer Milchprobe zudem sehr scho-
nend für das Tier.

Wie kann ich als Tierhalter FERTALYS nutzen?
FERTALYS hat durch das breite Netz von Vertriebspartnern eine sehr hohe Verfüg-
barkeit. Die FERTALYS-Analysen können mit den Proben der Milchleistungsprüfung 
(MLP) von swissherdbook, Braunvieh Schweiz, Holstein Switzerland, vom Schwei-
zerischen Ziegenzuchtverband und der Schweizerischen Milchschafzucht Genos-
senschaft durchgeführt werden. Die Untersuchungen können bei der Milchkontrolle 
sehr einfach durch Markierung der Probenflaschen mit dem blauen FERTALYS-Kle-
ber angefordert werden. Mitglieder von swissherdbook und Braunvieh Schweiz kön-
nen die Analysen zudem im redonline bzw. BrunaNet spontan oder in Form eines 
Abonnements anfordern. FERTALYS-Analysen können aber auch jederzeit unabhän-
gig von der Milchkontrolle durch das Einsenden von Proben per Post durchgeführt 

Daniel Glauser
Dr. med. vet. FVH, Ph.D. 
Bereichsleiter 
Vet. med. Diagnostik

«	Auch bei Betrieben, welche den Milch-Trächtigkeits-
test einsetzen, ist der Tierarzt für ein erfolgreiches 
Fruchtbarkeitsmanagement unerlässlich.» 

> Daniel Glauser, Bereichsleiter Vet. med. Diagnostik
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_

werden. Hierfür können bei Suisselab AG oder beim Besamungsdienst von Swiss-
genetics Probenahmesets bezogen werden, welche sämtliches Material für Probe-
nahme und für die Einsendung ins Labor enthalten.

Welche Befunde liefert der Milch-Trächtigkeitstest?
Die Befunde beim Milch-Trächtigkeitstest lauten «Trächtig», «Nicht trächtig» oder 
«Nachtesten». Der Befund «Nachtesten» tritt in ca. 4 % der Fälle auf und bedeutet, 
dass sich die Konzentration der PAGs in einem Zwischenbereich zwischen «Träch-
tig» und «Nicht trächtig» befindet. Der vermutlich häufigste Grund für diesen Befund 
ist, dass das Tier verworfen hat und die Konzentration der PAGs am Absinken ist. 
Beim Befund «Nachtesten» muss das Tier für einen eindeutigen Befund nach frü-
hestens 10 Tagen nochmals untersucht werden. Bei wiederholtem Auftreten des 
Befunds «Nachtesten» empfehlen wir, das Tier durch den Tierarzt abklären zu las-
sen.

Kann der Milch-Trächtigkeitstest FERTALYS den Tierarzt ersetzen?
Die Antwort ist ganz klar Nein. Der Milch-Trächtigkeitstest stellt aus meiner Sicht 
ein einfaches und effizientes Instrument dar, leere Tiere früh zu erkennen, um 
möglichst wenig Zeit bis zu einer erneuten Besamung zu verlieren. Wie eingangs 
erwähnt, kann der Milch-Trächtigkeitstest lediglich feststellen, ob im untersuch-
ten Tier eine vitale Plazenta und somit ein vitaler Embryo bzw. Fötus vorliegt. Im 
Gegensatz zur rektalen Palpation bzw. Ultraschalluntersuchung durch den Tierarzt 
kann der Milch-Trächtigkeitstest aber z. B. keine Aussage zur Dauer der Trächtig-
keit und zu den Gründen, weshalb ein Tier nicht aufnimmt, machen. Beim Verdacht 
auf schlechte Fruchtbarkeit oder gehäuften frühembryonalen Fruchttod bzw. Abort 
muss immer ein Tierarzt beigezogen werden. Auch bei Betrieben, welche den Milch-
Trächtigkeitstest einsetzen, ist der Tierarzt für ein erfolgreiches Fruchtbarkeitsma-
nagement unerlässlich.

«	FERTALYS zeichnet sich dank dem breiten 
	 Netz von Vertriebspartnern durch eine sehr hohe 

Verfügbarkeit aus.»  > Daniel Glauser, Bereichsleiter Vet. med. Diagnostik
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«	Die bei der Milchprüfung ermittelten 
	 Resultate bilden die Grundlage für eine 
	 optimierte Milchproduktion und sie 
	 gewährleisten eine hohe Qualität»
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MILCHPRÜFUNG

Suisselab AG führt im Auftrag der gesamten Milch-
branche die öffentlich-rechtlich geforderte Milchprü-
fung (MP) durch. Dabei werden von jedem Milchpro-
duzenten in der Schweiz monatlich mindestens zwei 
Tankmilchproben auf die Kriterien Keimzahl, Zell-
zahl und Hemmstoffe untersucht. Das Untersuchungs
programm stützt sich auf die Milchprüfungsverordnung 
(MiPV; SR 916.351.0) und weitergehende Rechtser-
lasse.

In der Berichtsperiode wurden insgesamt 505 035  
MP-Proben analysiert. Da die Proben pro Tank resp. 
pro Produzent und nicht pro Tier gefasst werden, 
widerspiegelt der mehrjährige Vergleich der Anzahl 
Proben den Strukturwandel bei der schweizerischen 
Milchproduktion. Der jährliche Rückgang der Proben-
menge beträgt regelmässig um die 3 %. Im Jahr 2017 
wurden 2,9 % weniger Proben analysiert als im Vorjahr.

Seit Juli 2016 wird die MP auch flächendeckend für  
Ziegen-, Büffel- und Schafmilch durchgeführt. Die 
heterogenen Betriebsstrukturen und die teilweise 
dezentrale Milchproduktion bildeten bei der Einführung 
der MP für die sogenannte AST-Milch (andere Säuge-
tiere als Kühe) eine besondere Herausforderung. Die 
Berichtsperiode war das erste ganze Jahr mit einer 
flächendeckenden Milchprüfung für alle Milcharten.

505 035 
MP-Proben 2017

Milchart
Ø Keimzahl 

pro ml
Ø Zellzahl 

pro ml
Ø Fettge-

halt in %
Ø Protein-
gehalt in %

Kühe 14 145 134 359 4,11 3,34

Ziegen 247 718 1 087 016 3,42 3,10

Schafe 175 126 380 091 6,92 5,35

Büffel 99 103 112 935 7,57 4,39

Durchschnittliche Ergebnisse der Milchprüfung 2017 pro Milchart

Anzahl MP-Proben pro Monat 2017
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Die Ergebnisse der öffentlich-rechtlichen Milchprüfung 
bilden die Grundlage für Verwaltungsmassnahmen 
durch die zuständigen kantonalen Behörden. Folgende 
qualitativen Anforderungen müssen gemäss den recht-
lichen Vorgaben bei Kuhmilch erfüllt sein:

Kriterium Anforderung

Keimzahl bei 30 °C (pro ml) < 80 0001

Somatische Zellen (pro ml) < 350 0002

Hemmstoffe nicht nachweisbar

1 Pro Monat ermittelter geometrischer Mittelwert bei mindestens 
zwei Proben je Kalendermonat

2 Pro Monat ermittelter geometrischer Mittelwert bei mindestens 
zwei Proben je Kalendermonat

Die zuständige kantonale Vollzugsstelle verfügt  
die Milchliefersperre gegen eine Produzentin oder  
einen Produzenten:
a)	 bei der dritten Beanstandung der Keimzahl in 

Kuhmilch beim gemittelten Monatsergebnis  
innert vier Untersuchungsmonaten;

b)	 bei der vierten Beanstandung der somatischen 
Zellen in Kuhmilch beim gemittelten Monats
ergebnis innert fünf Untersuchungsmonaten;

c)	 bei jedem Nachweis von Hemmstoffen.

Die Untersuchungen der gesamten Milchprüfung 
erfolgen im akkreditierten Bereich (ISO 17025; STS 
0235) und mittels der bewährten Methoden der Mas-
senanalytik. Bei der Hemmstoffanalytik kommt der 
Brillantschwarz-Reduktionstest der Firma AiM zur 
Anwendung, für die fluoreszenzoptische Keimzahlbe-
stimmung wird der FOSS Bactoscan eingesetzt und  
die Zellzahl- und die Inhaltsstoffbestimmung erfolgen 
mittels Fossomatic FC.

Im Auftrag der nationalen milchwirtschaftlichen Orga-
nisationen werden aus den MP-Proben zusätzlich die 
Werte für Fett, Eiweiss und der Gefrierpunkt bestimmt. 

Diese Ergebnisse bilden die Grundlage für privatrecht-
liche Milchbezahlungssysteme. In der Berichtsperiode 
wurde neu die Bestimmung der freien Fettsäuren (Free 
Fatty Acids = FFA) eingeführt. Die FFA entstehen durch 
eine Schädigung der Fettkügelchen und einen nach-
folgenden enzymatischen Abbau des Fetts (Lipolyse), 
wodurch sich später in den Milchprodukten, insbeson-
dere im Käse, ein ranziger Geruch und Geschmack ent-
wickeln kann. Der Wert wird als rollender Mittelwert 
der jeweils letzten 3 Proben in mmol/10 kg Milch ange-
geben.

250

200

150

100

50

0

Anzahl Milchliefersperren 2016 und 2017

	 Hemmstoff	 Keimzahl	 Zellzahl
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M I LC H L E I S T U N G S P R Ü F U N G

«	Die im Labor vorhandenen MLP-Proben 
	 bieten sich zunehmend für weitergehende 
	 Analysen an»
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MILCHLEISTUNGSPRÜFUNG

Für die Verarbeitung der täg-
lich bis zu 27 000 Proben stehen 
6 Combifoss-Geräte zur Ver-
fügung. Mit dem Milcoscan FT 
werden die Inhaltsstoffe ermit-
telt und mit dem Fossoma-
tic FC die Zellzahlen bestimmt. 
Zusätzlich kann bei Bedarf der 
Acetonwert mittels Autoana-
lyser nasschemisch bestimmt 
werden.

0,45 % Milchschafzucht Gen. ZV

2.61 % Ziegenzuchtverband

14,15 % Holsteinzuchtverband

37,89 % Braunvieh Schweiz

44,89 % swissherdbook

Suisselab AG führt die Milchleistungsprüfung (MLP) im 
Auftrag der Zuchtverbände swissherdbook, Braunvieh 
Schweiz und Holstein Switzerland durch. Dieses Unter-
suchungsprogramm für die Aktionäre bildet mit den 
in der Berichtsperiode untersuchten 4 244 481 Pro-
ben den umfangreichsten Auftrag. Im Mehrjahresver-
gleich hat die MLP eine konstante Anzahl Proben (Dif-
ferenz zu Vorjahresperiode: –0,5 %). Im Unterschied 
zur Milchprüfung, bei der Tankmilchproben untersucht 
werden, wird bei der MLP die Milch der einzelnen Kuh 
analysiert. Trotz dem ständigen Rückgang der Anzahl 
Betriebe bleibt die Anzahl Tiere recht konstant. Ergän-
zend zu den Proben der Zuchtverbände haben Nicht-
Herdebuchbetriebe sowie Halter von anderen Milchtie-
ren als Kühen die Möglichkeit, die MLP durchführen zu 
lassen.

Die eingesetzten Untersuchungsgeräte für die Bestim-
mung der Gehaltswerte und der Zellzahl arbeiten mit 
der sogenannten Infrarot-Spektroskopie. Dabei werden 
eine enorme Anzahl FTIR-Spektren generiert. In enger 
Zusammenarbeit mit Qualitas und den Zuchtverbänden 
werden diese Spektren für verschiedene wissenschaft-
liche Arbeiten zur Verfügung gestellt. Ziele dieser 
Arbeiten sind eine Weiterentwicklung der IR-Spektros-
kopie und die Bestimmung neuer Untersuchungspara-
meter aus dem Medium Milch.

Die Kernanalysen der MLP sind die Ermittlung der 
Gehaltswerte und die Bestimmung der somatischen 
Zellzahl. Die im Labor vorhandenen MLP-Proben bie-
ten sich jedoch zunehmend für weitergehende Ana-
lysen an. Seit dem Jahr 2014 bietet Suisselab AG aus 
den MLP-Proben eine Trächtigkeitsanalyse unter der 
Marke FERTALYS an. Diese Dienstleistung wird umfas-
send genutzt und sie konnte in der Berichtsperiode 
weiterentwickelt und verbessert werden. Zusätzlich 
zur einfachen visuellen Markierung mit einem blauen 
Kleber können die Mitglieder von swissherdbook und 
Braunvieh Schweiz die Analysen via Online-Plattformen 

redonline und BrunaNet direkt anmelden. Die Online-
Bestellungen von FERTALYS-Analysen werden auf der 
MLP-Linie vollautomatisch verarbeitet. Bis 15 Minu-
ten vor der effektiven Untersuchung kann eine Analyse 
online bestellt oder storniert werden.

Im November des Berichtsjahres wurde die kombi-
nierte MP/MLP-Logistik gestartet (siehe dazu Kapitel 
7). Die neue Logistik nutzt wesentliche Synergien  
und erlaubt eine wesentlich engere Vernetzung mit 
verschiedenen Partnern. Eine unmittelbare Folge der 
neuen Logistik ist die neue quantitative Verteilung der 
MLP-Proben während der Wochentage. Die interne 
Vorgabe der täglichen Verarbeitung aller eingegan-
genen Proben bildet insbesondere jeweils am Montag 
eine Herausforderung. Mit der Anpassung einzelner 
Sammeltouren wird eine regelmässigere Verteilung 
des Probenvolumens auf die einzelnen Wochentage 
angestrebt.
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« Seit 2012 werden die drei auszurottenden Tierseuchen 
IBR, EBL und BVD mittels Antikörpernachweis in  
der Tankmilch bei Suisselab AG überwacht, was ein 

	 effizientes und kostengünstiges Monitoring von  
Milchviehbeständen erlaubt»
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Tierseuchendiagnostik 

Die schweizerische Tierseuchenverordnung unter-
teilt die meldepflichtigen Tierseuchen in hochanste-
ckende, auszurottende, zu bekämpfende und zu über-
wachende Tierseuchen. Bei den hochansteckenden und 
auszurottenden Tierseuchen ist das Ziel die Erlangung 
und Aufrechterhaltung des Status der Seuchenfreiheit. 
Im Falle der Rinderseuchen Infektiöse Bovine Rhino-
tracheitis (IBR) und Enzootische Bovine Leukose (EBL) 
hat die Schweiz den Status der Seuchenfreiheit durch 
Eradikationsprogramme erreicht und überprüft die-
sen durch ein jährliches Stichproben-Untersuchungs-
programm. Im Falle der Bovinen Virus-Diarrhoe (BVD) 
hat die Schweiz im Jahr 2008 ein Eradikationspro-
gramm lanciert. Seit 2012 werden die drei auszurotten-
den Tierseuchen IBR, EBL und BVD mittels Antikörper-
nachweis in der Tankmilch bei Suisselab AG überwacht. 
Dies erlaubt ein effizientes und kostengünstiges Moni-
toring von Milchviehbeständen, da mittels Untersu-
chung einer Tankmilchprobe ein ganzer Bestand über-
wacht werden kann. Bei einem positiven Nachweis von 
Antikörpern in der Tankmilch müssen die betroffenen 
Bestände durch die kantonalen Vollzugsstellen mittels 
Untersuchungen von Einzeltieren mit Blut- oder Milch-
proben weiter abgeklärt werden.

Der serologische Nachweis von tierseuchenspezifi-
schen Antikörpern in der Milch erfolgt anhand der im 
Rahmen der Milchprüfung bei Suisselab AG untersuch-
ten Tankmilchproben. Der Nachweis der Antikörper 
gegen BVD, EBL und IBR erfolgt mittels vom BLV für 
die Untersuchung von Tankmilch zugelassener ELISA-
Testkits. Die Untersuchungen erfolgen innerhalb des 
Geltungsbereichs der Akkreditierung nach ISO/IEC 
17025 und unterstehen der Meldepflicht an das Labor-
informationssystem Alis des BLV.

Veterinärmedizinische Diagnostik 

Im Jahr 2017 wurde für die Überwachung der IBR und 
der EBL eine Stichprobe von rund 1520 Betrieben in 
den Monaten Januar und März gefasst und auf IBR- 
und EBL-Antikörper untersucht. Für die Überwachung 
der BVD wurden Proben von 20 255 milchliefernden 
Betrieben von Mitte November bis Ende Dezember des 
Vorjahres gefasst und auf das Vorhandensein von BVD-
Antikörpern analysiert. Der Anteil der Betriebe mit 
einem positiven Tankmilchbefund für BVD-Antikörper 
belief sich auf 2,7 % gegenüber noch 6,5 % im Vorjahr.

Anzahl der bei Suisselab AG im Jahr 2017 durchgeführten  
Untersuchungen der Tierseuchendiagnostik

Untersuchung: Kampagne 1 Kampagne 2 Total

Infektiöse Bovine 
Rhinotracheitis (IBR)
Anzahl Untersuchungen
Positive Befunde

1520  
11 (0,72 %)

1515 
7 (0,46 %)

3035 
18 (0,59 %)

Enzootische Bovine
Leukose (EBL)
Anzahl Untersuchungen
Positive Befunde

1520 
5 (0,33 %)

1515 
3 (0,20 %)

3035 
8 (0,26 %)

Bovine Virus-Diarrhoe 
(BVD)
Anzahl Untersuchungen
Positive Befunde

20 255 
543 (2,68 %)

20 255 
543 (2,68 %)

Durchschnittliche Ergebnisse der Milchprüfung 2017 pro Milchart
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Mastitis-Diagnostik MID

Suisselab AG bietet seit 2009 den Mastitis-Identifika-
tionstest MID an. Beim MID-Test wird mithilfe eines 
molekularbiologischen Verfahrens, der Polymerase-
Kettenreaktion (PCR), die DNA der Mastitis-Erreger 
nachgewiesen. Im Jahr 2017 wurde das Dienstleis-
tungsangebot grundlegend überarbeitet mit dem Ziel, 
unseren Kunden noch effizientere und aussagekräf-
tigere Instrumente zur Diagnostik von Mastitiden zur 
Verfügung zu stellen.

Bisher wurden von Suisselab AG die Tests C12 und  
M3 angeboten. Der C12-Test weist die 11 wichtigsten 
Mastitis-Erreger sowie das für die Penicillin-Resistenz 
der Staphylokokken verantwortliche β-lactamase-Gen 
nach. Der M3-Test detektiert die drei ansteckenden 
kuhassoziierten Keime Mycoplasma bovis, Staphylo-
coccus aureus und Streptococcus agalactiae.  

	MID aus MLP (Spontan)

	MID aus MLP (Abo) 

	MID Direkteinsendungen 
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44,3 %

16,4 %

33,8 %

49,8 %

17,4 %

28,7 %

53,9 %

«	Im Jahr 2017 wurde der MID-Test 
	 überarbeitet mit dem Ziel, unseren 
	 Kunden noch effizientere und aussage-
	 kräftigere Instrumente zur Diagnostik  

von Mastitiden zur Verfügung  
zu stellen»
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Seit Januar 2018 wird anstelle der C12- und M3-Tests 
der neue C16-Test angeboten, welcher alle in den 
C12- und M3-Tests enthaltenen Erreger sowie zusätz-
lich die Keime Mycoplasma species, Prototheca species 
und Hefen detektieren kann. Somit können sämtliche 
relevanten Erreger in einer einzigen PCR-Untersu-
chung nachgewiesen werden. Um die Aussagekraft der 
MID-Untersuchung zu verbessern, wird Suisselab AG 
in Zukunft nur noch aseptisch gefasste Milchproben 
untersuchen. Die MID-Untersuchung der Proben der 
Milchleistungsprüfung (MLP) der Rinderzuchtverbände 
wird voraussichtlich auf Mitte 2018 eingestellt und 
durch eine neue MID-Dienstleistung ersetzt, welche  
auf aseptisch gefassten Zusatzproben beruht.

Mittels MID C16 Test nachweisbare Mastitis-Erreger

Kuhassoziierte 
Erreger

Umweltkeime Resistenzen

Staphylococcus 
aureus

Staphylococcus 
species

Beta-Lactamase 
Gen der Staph.

Streptococcus 
agalactiae

Streptococcus 
dysgalactiae

Mycoplasma 
bovis

Streptococcus 
uberis

Mycoplasma 
species

Enterococcus 
species

Corynebacterium 
bovis

T. pyogenes / 
P. indolicus

Escherichia 
coli

Klebsiella 
species

Serratia 
marcescens

Prototheca 
species

Hefen
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Saisonaler Verlauf des jährlichen Probenvolumens

Der MID-PCR-Test zeichnet sich durch ein rasches 
Vorliegen der Befunde sowie einen empfindlichen 
und präzisen Nachweis auch von kulturell nur lang-
sam wachsenden Erregern aus. Bei der Abklärung von 
Beständen oder neu zugekauften Tieren auf Problem-
keime wie Staphylococcus aureus ist der Erregernach-
weis mittels PCR die Methode der Wahl.

Der Anteil der Direkteinsendungen per Post ist auch 
im Jahr 2017 weiter gestiegen, ebenfalls hat sich der 
Trend der Abnahme der Untersuchungen aufgrund des 
MID-Abonnements auf den MLP-Proben weiter fortge-
setzt. Die Untersuchungszahlen zeigten wie in den Vor-
jahren eine leichte Saisonalität mit einem Anstieg im 
Frühsommer vor der Alpsaison.
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«	FERTALYS hat sich aufgrund seiner 
	 Zuverlässigkeit und einfachen Verfüg- 

barkeit zu einem nicht mehr weg
zudenkenden Hilfsmittel im Herden
management entwickelt»
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Saisonaler Verlauf des jährlichen Probenvolumens

Verteilung der Befunde 
2015–2017

76,2 % Trächtig

19,4 % Nicht trächtig

4,4 % Nachtesten

Milch-Trächtigkeitstest FERTALYS

Der Milch-Trächtigkeitstest FERTALYS wird von Suis-
selab AG seit Juni 2014 angeboten und hat sich auf-
grund seiner Zuverlässigkeit und einfachen Verfügbar-
keit zu einem nicht mehr wegzudenkenden Hilfsmittel 
im Herdenmanagement entwickelt. FERTALYS beruht 
auf dem Nachweis der mit Trächtigkeit assoziierten 
Glykoproteine oder PAGs (Englisch: Pregnancy-associ-
ated Glycoproteins) mittels der bewährten ELISA-Tech-
nik der Firma IDEXX. Die PAGs werden durch den emb-
ryonalen Anteil der Plazenta gebildet und treten in den 
Blutkreislauf und schliesslich in die Milch des Mutter
tieres über. FERTALYS kann bei Rindern und Ziegen  
und seit August 2017 auch bei Schafen und Wasserbüf-
feln eingesetzt werden. Der Test zeichnet sich durch 
eine hohe Zuverlässigkeit aus, welche vergleichbar ist 
mit der rektalen Palpation oder Ultraschalluntersu-
chung. FERTALYS kann bei Rindern ab dem 28. Tag 
nach Besamung und frühestens 60 Tage nach der letz-
ten Abkalbung angewendet werden. Neu wird der 
Milch-Trächtigkeitstest seit Oktober 2017 innerhalb des 
Geltungsbereichs der Akkreditierung nach ISO/IEC 
17025 durchgeführt.

FERTALYS wird über die Milchleistungsprüfung (MLP) 
von swissherdbook, Braunvieh Schweiz, Holstein Swit-
zerland, dem Schweizerischen Ziegenzuchtverband 
und neu auch von der Schweizerischen Milchschaf-
zucht Genossenschaft angeboten. Die Analyse kann 
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bei der Milchkontrolle durch Markierung der Proben-
flasche mit dem blauen FERTALYS-Kleber angefordert 
werden. Mitglieder von swissherdbook und Braunvieh 
Schweiz können seit Mai 2017 die Analysen im redon-
line bzw. BrunaNet entweder einzeln oder in Form 
von Abonnementen in Auftrag geben. Letztere erlau-
ben eine automatisierte Untersuchung der Tiere bei 
der erstmöglichen Milchkontrolle sowie automatisierte 
Bestätigungsuntersuchungen zu späteren Zeitpunkten. 
FERTALYS-Analysen können auch jederzeit unabhängig 
von der Milchkontrolle der Zuchtverbände durchgeführt 
werden. Probenahmesets zur Fassung und Einsen-
dung der Milchproben können beim Besamungsdienst 
von Swissgenetics oder bei Suisselab AG direkt bezo-
gen werden.

Die Anteile der verschiedenen Vertriebskanäle blieben 
auch im 2017 relativ konstant, einzig der Direktverkauf 
durch Suisselab AG ist von rund 2 % auf 3,2 % ange-
stiegen. Wie in den Vorjahren wurden auch im Jahr 
2017 rund 95 % aller FERTALYS-Untersuchungen mit 
den Proben der MLP durchgeführt. Die Untersuchungs-
zahlen zeigen eine Saisonalität mit einem erhöhten 
Probenaufkommen in den Monaten Januar bis Mai. Im 
Durchschnitt der letzten 3 Jahre lauteten 76,2 % der 
Befunde «Trächtig», 19,4 % «Nicht trächtig» und 4,4 % 
«Nachtesten».

Tierart

Wartefrist nach 
Abkalben/
Ablammen

Wartefrist nach 
Belegung

Diagnostische 
Sensitivität

Diagnostische 
Spezifität

Häufigkeit Befund 
«Nachtesten»

Rind 60 Tage 28 Tage 98,7 % 94,4 % 4,0 %

Ziege Keine Angabe 28 Tage 94,9 % 100 % 2,6 %

Wasserbüffel 40 Tage 29 Tage 100 % 100 % Keine Angabe

Schafe 80 Tage 60 Tage 100 % 95 % Keine Angabe
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	 Holstein Switzerland
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0,7 %
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«	Die neue Logistik konnte nur dank der 
	 konstruktiven Zusammenarbeit mit vielen 

verschiedenen Partnern realisiert werden»

Standorte für die Sammlung 
der Proben 

Suisselab AG ist näher am 
Kunden und fährt fünfmal 
wöchentlich zwischen Land-
quart (GR) und Lausanne (VD) 
durch die Schweiz.
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Milchprüfung

Das Logistikteam hat folgende Aufgaben:
•	 Planung und Organisation der Milchprüfung in enger 

Zusammenarbeit mit den Milchverarbeitern
•	 Organisation und Durchführung von 76 Sammeltou-

ren bei 963 Sammelstellen für die Milchprüfung
•	 Sicherstellung der Verfügbarkeit des Probematerials
•	 Ergebnismitteilung an die verschiedenen Kunden
•	 Prüfung von automatischen und stationären Probe-

nahmegeräten
•	 Gewährleistung der eindeutigen Probenidentifikation
•	 Adressmutationen bei den Milchproduzenten und 

Aktualisierung der Datenbank
•	 Qualitätskontrolle der Proben bei der Ankunft im 

Labor (Temperatur, Sauberkeit, Transportzeit, kom-
pletter Begleitbericht …).

Für die offizielle automatisierte Probenahme dürfen 
ausschliesslich die von Suisselab AG geprüften Probe-
nahmegeräte eingesetzt werden. Die Geräte werden 
– je nach Prüfergebnis – mindestens einmal jährlich 
geprüft. Im Jahr 2017 haben die Experten von Suisse-
lab AG insgesamt 289 Geräteprüfungen durchgeführt. 
Die generell zunehmende Milchsammlung mittels 
Tankwagen führte wiederum zu einer Steigerung der 
automatisierten Probenahme. Im Berichtsjahr 
wurden 54 % aller MP-Proben automatisiert gefasst.

Milchleistungsprüfung

Die Zuchtverbände sind für die Durchführung der Pro-
benahme und für die Weitergabe der Ergebnisse an die 
Züchter zuständig. Der Bereich Logistik von Suisselab 
AG stellt die Verfügbarkeit des Probematerials sicher. 
Das Blinden- und Behindertenzentrum in Bern berei-
tet das Probematerial für die Milchleistungsprüfung im 
Unterauftrag versandfertig vor.

Seit Februar 2016 werden spezielle Flaschen für  
Melkroboter eingesetzt, welche im Labor analog der 
übrigen Flaschen verarbeitet werden können. Verein-
zelte Roboterflaschen waren bisher nicht dicht und  
Suisselab AG sucht in Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Partnern nach Verbesserungsmöglich
keiten.

Bis November 2017 wurden fast alle Proben aus der 
Milchleistungsprüfung (MLP) per Post an das Labor 
geschickt. Ein vorgängiges Pilotprojekt, bei dem das 
Milchtransportunternehmen Rolli AG die MLP-Proben 
gesammelt hat, wurde gegen Ende 2017 geografisch 
erweitert. Neu können die Milchwäger in den definier-
ten Gebieten die versiegelten MLP-Boxen neben dem 
Tank des Produzenten oder bei ausgewählten Sam-
melstellen deponieren. Der Fahrer des Milchsammel-
wagens, welcher die Milch beim Produzenten abholt, 
nimmt die MLP-Proben mit und deponiert sie an einem 
der 20 festgelegten Sammelorte. Die Proben wer-
den von Mitarbeitenden von Suisselab AG fünfmal pro 
Woche abgeholt und nach Zollikofen transportiert.

Mit diesem neuen Logistikkonzept wird ein Teil der 
MLP-Proben gemeinsam mit den MP-Proben transpor-
tiert. Daraus resultieren verschiedene Synergien für 
die involvierten Parteien. Die neue Logistik konnte nur 
dank der konstruktiven Zusammenarbeit mit vielen 
verschiedenen Partnern realisiert werden. 1722 Milch-
wäger, 40 Transportunternehmen und 8 grosse Milch-
verarbeiter sind in der neuen Logistik eingebunden.

Die neue Logistik erforderte die Einstellung von vier 
zusätzlichen Personen für den Transportdienst sowie 
die Beschaffung von drei neuen Fahrzeugen inkl.  
der dazugehörenden Infrastruktur. Mit den Einsparun-
gen bei der Postlogistik wird insgesamt eine Kosten-
einsparung angestrebt. Im November und Dezember 
2017 konnten bereits 43 % aller MLP-Proben im neuen 
Logistikkanal transportiert werden.
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«	Bis 15 Minuten vor der effektiven Untersuchung 
kann eine FERTALYS-Analyse online bestellt 

	 oder storniert werden. Suisselab AG kommt damit 
	 dem Bedürfnis der Kunden nach flexibler, digitaler 
	 Interaktion mit dem Leistungserbringer nach»



27 

JAHRESBERICHT 2017 

SUISSELAB AG ZOLLIKOFEN

DATENMANAGEMENT

Der Bereich Informatik hat bei Suisselab AG Zollikofen  
im Vergleich zur klassischen Informatik ein paar 
Besonderheiten. Der Betrieb der Informatiksysteme 
und die Wartung und Weiterentwicklung der Basis-
applikationen sind ausgelagert. Im primären Fokus 
der internen Informatik stehen die Umsetzung neuer 
Geschäftsanforderungen und die Unterstützung 
der verschiedenen Bereiche bei den verschiedenen 
Arbeitsprozessen.

Die aktuell viel diskutierten Themen der Digitalisie-
rung und der Industrie 4.0 machten auch vor Suis-
selab AG keinen Halt. Die zeitlichen und inhaltlichen 
Erwartungen unserer Kunden an die Verarbeitung von 
Bestellungen oder die Resultatübermittlung bilden für 
Suisselab AG eine ständige Herausforderung. Die fort-
schreitende Vernetzung mit den unterschiedlichen 
Geschäftspartnern mittels digitaler Technik erlaubt 
uns eine ständig verbesserte automatisierte Kommuni-
kation. Die folgenden Beispiele erörtern eine Auswahl 
von Beispielen aus dem Berichtsjahr der Informatik.

Im vergangenen Jahr hat die Informatik die veterinär-
medizinische Analytik so weit unterstützt, dass Online-
Bestellungen von FERTALYS-Analysen auf der MLP-
Linie vollautomatisch verarbeitet werden können. Bis 
15 Minuten vor der effektiven Untersuchung kann ent-
sprechend eine FERTALYS-Analyse online bestellt oder 
storniert werden. Suisselab AG kommt damit dem 
Bedürfnis der Kunden nach flexibler, digitaler Interak-
tion mit dem Leistungserbringer nach.

Eine besondere Herausforderung bilden die zuneh-
menden Spezialwünsche bei der Massenverarbeitung 
der Proben. Die Online-Bestellungen von FERTALYS-
Proben bei der Milchleistungsprüfung bilden lediglich 

den Beginn einer neuen Prozessführung. Im Berichts-
jahr wurden durch die Informatik von Suisselab AG und 
in Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachbereichen 
neue Konzepte zur Informationsverarbeitung entwi-
ckelt. Die automatische Kommunikation zwischen den 
Informationssystemen und den Verarbeitungsprozes-
sen erlaubt künftig eine erweiterte Berücksichtigung 
von individuellen Kundenwünschen in der Massen- 
analytik.

Suisselab AG hat in der Berichtsperiode ein erweiter-
tes Bedürfnis der Kunden nach einer noch schnelle-
ren Übermittlung der Analysenresultate erkannt. Die 
vollständigen Prüfberichte aller Analysen werden neu 
vollautomatisch generiert und verschickt. Gerade bei 
zeitkritischen Ergebnissen wie dem Hemmstoffnach-
weis oder bei den Resultaten der Tierseuchendiagnos-
tik konnte dadurch eine erhebliche Verbesserung reali-
siert werden.

Eine von der Informatik unterstützte Verbesserung 
konnte bei der Milchprüfung realisiert werden. Die bei 
der automatisierten Probenahme generierten Identi-
fikationsdatensätze werden an uns übermittelt. Bis zu 
90 % der Daten werden bei uns durch automatisierte 
Algorithmen überprüft und verarbeitet. Erforderliche 
Korrekturen werden automatisiert durchgeführt und 
die Mitarbeitenden im Labor werden von repetitiven 
Arbeitsschritten entlastet.
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«	Der Konzentrationsprozess bei den Prüfstellen in der 
Schweiz führte für Suisselab AG zu einer stärkeren 
internationalen Vernetzung und vermehrt zu  
Kontakten mit Prüfstellen im europäischen Umfeld»
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Organisation Anlass

Tier & Technik; St. Gallen Landwirtschaftliche Messe

Swiss Expo; Lausanne Landwirtschaftliche Messe

Suisse Tier; Luzern Landwirtschaftliche Messe

Bartec Benke; Gotteszell D Investitionsplanung

Bartec Benke; Gotteszell D Schulung Geräteprüfung

Bruna 2017; Zug Ausstellung Braunvieh

AMA Agrar Markt Austria Schulung Milchsammelwagen und Probenahme

BLV: Paratuberkulose bei Rindern – 
Situation und Massnahmen Fachtagung

AFEMA Expertenrunde

Ecoserve International Sonderabfalltag

Ecoserve International Schweizer Gefahrenguttag

AiM / QSE Triesdorfer Milchrunde

IDEXX-Seminar Seminar in Hannover

Swiss Society of Microbiology Annual meeting

Info-Tagung vet.-med. Diagnostiklaboratorien Nationale Tagung

ILMAC Lausanne Messe in Prozess- und Labortechnologie

Forschungsausschuss ASR Forschungskoordination der ZV

Qiagen Vet Days 2017 Tagung Mastitis-Diagnostik

Nationale und internationale Vernetzung

Als nationales Kompetenzzentrum im Bereich der 
Rohmilchanalytik steht Suisselab AG in aktivem und 
engem Kontakt mit Kunden, Hochschul- und For-
schungsinstitutionen, Lieferanten, Behörden, Organi-
sationen und weiteren Partnern. Bei den zahlreichen 
Fachfragen, bei den erweiterten resp. neuen Kunden-
bedürfnissen und generell bei der fachlichen Weiter
entwicklung kann sich Suisselab AG auf ein breites  
nationales und internationales Netzwerk stützen. 

Der Konzentrationsprozess bei den Prüfstellen in der 
Schweiz führte für Suisselab AG zu einer stärkeren 
internationalen Vernetzung und vermehrt zu Kontakten 
mit Prüfstellen im europäischen Umfeld.

Das vor drei Jahren begonnene Engagement von  
Suisselab AG an verschiedenen landwirtschaftlichen 
Messen wurde im Berichtsjahr fortgeführt. Diese  
Messen bilden eine ideale Plattform für Direktkontakte 
mit Kunden und für die Promotion unserer Analysen.
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Bilanz per 31.12.2017 – Aktiven

Umlaufvermögen
 2017

in CHF in %
 Vorjahr 2016

in CHF   in %

Flüssige Mittel  

Flüssige Mittel 4 685 215 3 757 090 

 4 685 215 74.3  3 757 090 77.8

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   

Dritte  245 334  49 899 

	 Aktionäre  646 377  400 893  

Delkredere  –44 582  –22 540 

 847 129 13.4  428 252 8.9

Übrige kurzfristige Forderungen   

	 Barkaution  12 926  2 000 

	 Mehrwertsteuer  –11 518  67 334 

 1 408 0.0  69 334 1.4

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen

	 Vorräte Hilfs- und Verbrauchsmaterial  168 872  202 635 

	 nicht fakturierte Dienstleistungen  –    40 418 

 168 872 2.7  243 053 5.0

Aktive Rechnungsabgrenzung

	 Aktive Rechnungsabgrenzung  513 700 8.2  157 733 3.3

Total Umlaufvermögen  6 216 323 98.6  4 655 462 96.4

Anlagevermögen

Sachanlagen   

Mobilien, Einrichtungen 1 133  2 266  

Fahrzeuge  780   1 559  

Maschinen und Apparate  84 214   168 573  

Total Anlagevermögen  86 127 1.4  172 398 3.6

Total Aktiven 6 302 450 100.0  4 827 860 100.0
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Bilanz per 31.12.2017 – Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital
 2017

in CHF in %
 Vorjahr

in CHF   in %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen     

Dritte 1 047 900 307 413 

Aktionäre  79 702  72 974 

	 Vorsorgeeinrichtungen  53 143  49 185 

 1 180 745 18.7  429 572 8.9

Passive Rechnungsabgrenzung und kurzfristige Rückstellungen

	 Passive Rechnungsabgrenzung  828 854  597 343 

	 Rückstellungen  1 782 000  1 700 000 

 2 610 854 41.4  2 297 343 47.6

Total kurzfristiges Fremdkapital  3 791 599 60.2  2 726 915 56.5

Langfristiges Fremdkapital

	 Langfristiges Fremdkapital 0 0

Total Fremdkapital  3 791 599 60.2  2 726 915 56.5

 
 

Eigenkapital

Grundkapital

	 Aktienkapital  1 000 000 15.9  1 000 000 20.7

 1 000 000  1 000 000 

gesetzliche Gewinnreserve

gesetzliche Reserve 124 500 2.0  95 000 2.0

 124 500  95 000 

Bilanzgewinn

	 Gewinnvortrag  976 445 415 830 

	 Jahresgewinn  409 906  590 115 

 1 386 351 22.0  1 005 945 20.8

Total Eigenkapital  2 510 851 39.8  2 100 945 43.5

Total Passiven  6 302 450 100.0  4 827 860 100.0

JAHRESRECHNUNG 2017
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Betriebsertrag aus Lieferungen und Leistungen
2017

in CHF in %
Vorjahr
in CHF in % 

Ertrag Milchprüfung öffentlich-rechtlich  2 953 888 4 598 141 

Ertrag Milchprüfung privat-rechtlich  284 790  417 371 

Ertrag aus AP-Geräteprüfung  130 710  133 065 

Ertrag aus Analysen MLP  2 438 817  2 857 187 

Ertrag aus weiteren Analysen  76 345  347 955 

Ertrag aus vet. med. Diagnostik  2 148 930  2 320 566 

Ertrag aus Handelswaren  108 193  –   

Nebenertrag aus Lieferungen und Leistungen  1 598 689  1 892 267 

 9 740 363 100.0  12 566 553 100.0

Erlösminderungen
	 Veränderung Delkredere  –21 921  –18 869 

	 Wertberichtigung Vorräte  –22 042  –29 263 

 –43 964 –0.5  –48 132 –0.4

Bestandesänderung nicht fakturierte DL
	 nicht fakturierte Dienstleistungen 40 418 –0.4 1 231 803 –9.8

Handelswarenaufwand
	 Handelswaren 91 009 –

Material- und Warenaufwand
	 Material- und Warenaufwand 3 517 458 36.1  3 402 342 27.1
Bruttoergebnis 1  6 128 350 62.9  7 884 275 62.7

Personalaufwand
	 Personalaufwand Dienstleistung 3 489 773  3 346 320 

	 Arbeitsleistung Dritter  54 803  50 445 

	 Sozialversicherungsaufwand  664 326  631 310 

	 übriger Personalaufwand  171 457  181 135 

 4 380 359 45.0  4 209 210 33.5
Bruttoergebnis 2  1 747 991 17.9  3 675 066 29.2

Übriger Betriebsaufwand
	 Übriger Betriebsaufwand 1 206 233 12.4  1 123 601 8.9
Betriebsergebnis vor Zinsen und  Abschreibungen  541 758 5.6  2 551 465 20.3

Abschreibungen und Wertberichtigung auf Anlagevermögen
	 Abschreibungen  154 138 1.6 400 277 
Betriebsergebnis vor Zinsen  387 620 4.0  2 151 188 17.1

Finanzergebnis
	 Finanzaufwand  5 019 0.1 976 
Betriebsergebnis  382 601 3.9  2 150 213 17.1

Ausserordentlicher, einmaliger, periodenfremder Aufwand/Ertrag
Ausserordentlicher Aufwand 82 000 1 200 000 

Ausserordentlicher Ertrag  204 003  65 048 

 –122 003 –1.3  1 134 952 9.0
Jahresgewinn vor Steuern  504 604 5.2  1 015 260 8.1

Steuern
	 Steuern  94 698 1.0  425 145 3.4
Jahresgewinn  409 906 4.2  590 115 4.7

JAHRESRECHNUNG 2017
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ANHANG JAHRESRECHNUNG 2017

Erklärung zur Anzahl Vollzeitstellen
2017 in 

CHF
Vorjahr in 

CHF

bis 10 Vollzeitstellen

nicht über 50 Vollzeitstellen zutreffend zutreffend

nicht über 250 Vollzeitstellen

über 250 Vollzeitstellen

Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen und  
periodenfremden Positionen der Erfolgsrechnung 

2017 in 
CHF

Vorjahr in 
CHF

Ausserordentlicher Aufwand

  Projekt «Novum» / Arbeitgeber-Beitragsreserve 82 000 1 200 000

Ausserordentlicher Ertrag

  AHV, Rückverteilung CO2 Abgabe  2 675  2 360 

  Ausschussmaterial  –    58 984 

Anhang Jahresrechnung 2017
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ZAHLEN UND FAKTEN

Anzahl Sammelstellen 
für MP-Proben

Das Labor ist nach 
EN ISO 17025 durch 
die Schweizerische 
Akkreditierungs-
stelle (SAS) akkre-
ditiert

2007: Durch- 
führung der 
Milchprüfung 
(MP) zusammen 
mit Qualitas AG 
im Auftrag des 
Bundes und der 
Milchbranche

2008: Durch- 
führung der 
Milchleistungs_
prüfung (MLP) 
im Auftrag des 
Schweizerischen 
Fleckviehzucht- 
verbandes

2009: Molekularbiologischer 
Erregernachweis mittels 

Mastitis-Identifikationstest (MID)

2010: Inbetrieb-
nahme einer 

umfassenden 
Labor-

automation

2011: Übernahme 
der MLP-Proben 
vom Schweizeri-
schen Holstein-
zuchtverband und 
dadurch national 
flächendeckende 
Gebietszuständig-
keit für die MLP

MEILENSTEINE

	 2007	 2008	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017

2012: Serologische Untersuchung der 
Tankmilchproben auf Tierseuchenerreger 

(BVD, IBR, EBL, Schmallenberg-Virus)

2011: Übernahme 
der MLP-Pro-

ben von Braunvieh 
Schweiz und 

der MP-Proben 
von Qualitas AG 

und dadurch 
national 

flächendeckende 
Gebietszuständig-

keit für die MP

	 505 035	 ANZAHL MP-PROBEN IM JAHR 2017

	4 244 450 	ANZAHL MLP-PROBEN IM JAHR 2017

	 26 325	 ANZAHL TSD-PROBEN IM JAHR 2017

	 550 000	 VON DER LOGISTIK GEFAHRENE 

		  KILOMETER IM JAHR 2017

	 963	 ANZAHL SAMMELSTELLEN FÜR 

		  MP-PROBEN

	963
Sammelstellen

Anzahl Milchprüfungsproben 

505 035 Kuhmilch

3705 Ziegenmilch 
1309 Schafmilch

331 Büffelmilch

		  MLP-PROBEN VON:

	 21 000 	ZÜCHTERN 

	 20 	DEZENTRAL VERTEILTE 

		  SAMMELORTE 

	 1400 	MILCHWÄGER

	 40 	TRANSPORTFIRMEN 



	 2007	 2008	 2009	 2010	 2011	 2012	 2013	 2014	 2015	 2016	 2017
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